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Die „ Nachrichten"
erscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und < onnabend und kosten
pro Quartal I Mark e; cl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen ' lle Postanstaltm und

Landbriefträger.
- »- —

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeile od . deren Raum 10 h,

für auswärts 15 s>.

für Stadt und Amt Elsfleth.

2 nserate
werden au - angenommen non den
Herren : Büttner und Winker in
Oldenburg , E . Kchlotke in Bremen,
Haa >enstttv und Bogiei in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar tu
Hamburg Rud . Masse in Berlin,
Th . Dietrich und Tomo m Cassel,
G . L . D . iib und Comv . in Frank¬
furt am Main und von andere«

Jn >ertion «- Lo »>otorrs

95. Elsfleth, Sonnabend , den 13 . August. 1881.

Die Beschlagnahme der Dampfer in Kiel.
Absichtlich t>av - n wir bisher an dieser Stelle vun

einer B ' svrechiuig der Dampstrbeschlagiiahme Abstand
g- nomimn ; denn so großes Aussehen sie auch machte,
war man über die Gründe des regierungsseitige » Vor¬
gehens doch die crsie Woche hindurch auf bloße Gcrüctttc
angkiviescn . bis sich endlich aus der nebelhaften Hülle
der Meldungen der Kern Hera,issct,alte.

Es sieht jetzt fest, daß die Firma Howaidt in Ktkl
dem Namen nach sur das Hans de FreilaS in Ham-
bürg die Schiffe gebaut ba >. daß die letzteren in Wirk»
lichkeil aber für die peruanische Negierung benimmt
waren , um den Krieg gegen Chile forlsttzen zu können.

Die gesammle Presse Deutschlands ohne U » l,ischied
der Paricistellung hat die Maßregel - er Neichs,egi - rung
guigebnßc ». Deutschland ui »tt >>i , s epen mit d . n voller-
l . ch - liche » Pflichien der N uiraiitäl nrenge . Uno da?
in gut . d u » NU daduich I . -. nn inner Vanliand vor
sct' w v, >: « ei a - !guu, . r v ii uhn bll ibeir

V ar an < flM UINV >- wtt p . ' üor .u . n Isiisi i«
schlage I n , davon g ! >!. » n wen <s nävr . no k,s
am >i >k.,,lischet, Sei an nt, ? .,? Kr - . g » sch,ss „ Ala -am a"
a , di st ! - : l t b -' N R b . ve>kans/ hatte . 2 - de en

Prn - .!, > Pstichi , da,über » wachen,
i u >.) >- , ' km . L .lnff . g . bau ! noch an ? ,

g .1 . > -!>° . e » . .peeche zu Kl' ttgszm >cken gegen einen
-> -a I g di <! » Mt w Iden soll II , mit dein sie III Ne » -
t alnä ' sv - , hattmß siehl, Dieter Griinojatz war auch
onSsl ' l tagcbiud bei Euncheidmig der sich jahrelang hin«
si bend , i .. Alntuiinaiiug, " ; da ? eiuges tztc tsNvfcr
Schi >d ? gn >-1t crlun - le t-ahin , daß Euginud den ganzen
Sevadin iragen iniisse, d . n der „ Alabama " als Kaper¬
schiff der Lüestaaieii dm Nvtdsiaaic » Amerika '? znge-
sügt Hane ; liii/ , llstill . Dollars inußie England an die
Bereinigten Staat N al ? Eulschäoignng zahle » .

B - zÜglich der un Kulir Haie » beschlignahmlen
Schiff - liegt die Sache ganz ebenso ; denn l ? siehl außer
Zweitel , daß sie von eine , k>legführcnden Parlci gegen
die and re gebrauch ! w - rden sotitt » . Bia » kann ja an
und sür sich gewiß nicht? dag gen ktvm » de » , daß ans
dkttischcn W - Iste » Kri,g ? schiffe sür stkinde N . giirimgeii
gebaut werden ; im Gegenthcil . >S in sogar of - enlich.
wenn solche Bestellung . » von fremden Llaai - n gemachi
werden , wie ; . B . China gegenwärtig in Sieiiin
Kriegs,ch,sie bauen läßt . AVer allerdings dürscn die
NeuiratilälSgeletzc nicht vernachlässigt w . rden . Ans der
strengen Ansrechl . rhallung ders . lben beruht die inter
nationale Achtung der Staaken , die Deutschland nicht
verscherzen kann , und deren gewissenhaften Beobachtung
cs die hohe Achtung , die cs bei allen Mächten und
Staaten genießt , zu verdanken hat.

Halle die deutsche Negierung das Auslaufen der
beiden Schiffe nicht verhindert und hätten sich letztere
nach der Westküste von Südamerika begeben, um dort
der Schifffahrt der Chilenen Abbruch za lbnn , so hätte
Chile mit den. selbe» Nichte von Deuischtaud Ent¬
schädigung fordern können , wie cs s. Z . Nordamerika
von England Ihal.

Zu diesen staatsrechtlichen Erwägungen tritt aber
noch ei » hervorragend praktischer Grund . Peru ist
sacitsch besiegt und Deutschland ha ! seines dortigen
Handels Wege » ein lebhaftes Inter , sie . die Kriegsfackel
don nicht wieder ansiocern zu sehe » . So gctiattei sich
die Beschlagnahme der beiten Schisse auch als ein Act
der Intervention zum Frieden.

Nundscha u.
* Bkr > > n . IO . August . Bezüglich der Bemerkung

ncrtchl . aen - r Blatt r über d - n Mangel eines Neuen Ne-
j esiei nugSprvgrau . iiies Ichi etvt die „ Proninzial - Evrre-
ivond . uz - : Es gilt jetzl One nationale Wiedergeburt und

. innere Erna,kling Deutschlands aut gesunde » , witlh
j ichaiitichruGreiiidiage » dw wirihschatiliche Unabhängigkeit
j Deiitschiands vom Aaslavde , die Stärkung der Fiiianz-
kiari d ? NeichS durch eine gerechtere Vnidsituiig der
Si, » >rlatte » . die Erleichicrnng der Anivringung der
nvlhivendigen öfjenllichen Abgaben durch Ausbildung des
Systems der indirecicii Sttnern unler entsprechender
Veieiiiiiderniig der direcle » Abgaben , die Bejreinng der

I Gemeinden von eine,» wesentlich n Theil der öffentlichen
! Lchlii . und Armenvflege und anderer Lasten , die För»

d iiii ' g d >r ianduurttischatiltche » uns lnduurieUen Ge¬
werbe , die Füls . rgc tür da ? Wohl des Handwe ' tk . r-
slandes und der aib . itrnd, » Eiasjen gemäß d . » simvoien
des piaktischen EhlitienlhntitS , kurz : Schutz der wirlh
schasitich Achtdücherrn duich den Staat , der sich seiner
chrislltchen und sittlich I, 1- flichieii bewußt sein » nd die
iheitnahiiitvsc Sbrriussehersvile anig . bru soll —

* Die „ cynasniche B . räudernng " im Gi oßherzogth » ,,,
Bade » findet nach der „ K . Z . " >n hiesigen Hojkreitcn
vortäufig k inen Glaub . » . Man w in aus die allein
liirnliche . i Geptäiige abholden , sasi bürgerliche Eiusach-
h il Iteb- Iiden 'Ncjgiiiigi N de ? gl oßhki zoglichcn Paares
hin ni ' d erinnert dar ., » , daß vor dem üOiähiigcn Re-
gi . iun .iS ! l' bilüum des Herzogs von B >auuschwrig an sich
viel giaubwüidigerc . g ' . jchsalls eine SlaiidcSetböbung
velreffeude Gerüchte duich die Zilini . geii gegangen sind
ohne irgendwie Bestätigung z » finden . Damals Halle
man sogar den Größhrrzog von Baden als angeblichen
Träger der bezüglichen Berhandinngen zwischen dem
Herzog von Branuschw - ig und den übrig -n BundeS-
sürilen gemacht . — Sollte eS sich übriginS venätige » .

Caterina Cornaro.
Htstoresch - romantische Eizähliwg von Arnold Pauli.

(13 . Fortsetzung .)
Frunzcsco lehnte zerknirscht, sein treues Schwert

krampfhaft umsassmd , on einem Mast . Bald wurde er
jedoch zur Thätigkeit gezwungen.

Die beide» Piralcnschifse waren bis auf Sprcch-
wcitc hernngckommcu.

» Gebt Euch gesaugcn, " rief der Führer derselben,
„ denn Widerstand wäre hier Wahnsinn ! "

„ Nur die Todien sollt ihr gefangen nehmen, " er
wicdertc der chprischc Capilain , „ die siebenden kennen
das Wort ergeben nicht ! "

» Nun gut , so wird man Euch bis auf den l tztcn
Mann nicdcnnacheii ! « rief der Andere.

Die beiden Piratenschiffe versuchten jedes das cyprische
zu entern , wohingegen dies so geschickte Wendungen
wachte, daß cs Jene » lange Zeit nicht gelang . Um so
Mehr wuchs die Wulh der Seeräuber.

Endlich glückte cs ihnen den Enterhaken auszu-
Werfcn und in wenigen Minuten befände » sich tic Türken
auf dem Deck des cyprischen Schiffes . Sie wurden nach
Verdienst empfangen , ihre Leichen bedeckten den Boden,
wie Garben , die der Schnitter nicdergemäht . Doch was
vermögen zwanzig , wenn auch noch so beherzte Streiter
gegen die fünffache Anzahl ? Auch von den Cypriern
sank einer nach dem andern nieder.

Merkwürdig war es . daß Franzcsco , obwohl er sich
immer im dichtesten Gedränge befand , keine Wunde
davontnig : rechts und links » eben ihm fielen die Seinen,
nur er blieb unversehrt.

Endlich sank die Schaar der löwenmnthigcn Cypricr
>11 Boden ! nur » och vier von ihnen , unter ihnen auch

Cesari , waren » och am Leben. Die anderen Drei , ein-
iohcnd, daß hier jeder fernere Widerstand unnütz wäre,
ergeben sich d -'N Rändern ; nnr Franzcsco sochl noch
nngcschwächt weiter.

Indessen stürzte sich jetzt ein holdes Dutzend der
Seeräuber ans ihn . war ! ihn zu Boden und schleppte
ihn , die Hänoe ans den Rücken gebunden , in sie Cajntc
des einet, der Piratciisänffe.

Das Schiff der Cypricr wurde von den Räubern
zuerst gründlich durchsucht und dam , in den Grund
gebohrt.

Die beiden Fahrzeuge segelten nach Westen und der
Gefangene vernahm , daß die Fahrt nach Tunis gehe,
wo man ihn als Sklaven verkaufen wolle . Er bot ein
beträchtliches Löscgcld, wenn man ihm die Freiheit
schenkte und ihn , wenn auch nicht nach Kairo , so doch
in die Nähe Egyptens brächte.

Vergebens war seine Bitte , waren seine Versprech¬
ungen , denn die Seeräuber hatten von Venedig
bereits eine große Summe erhalten , es war ihnen
eine noch größere versprochen wordeiy wenn sie Fran-

daß der Gcvßhcrzog die Königswürde avnimmi , so wäre
aa de » geschtchlliLen Ansspnicd des 'Vorgängers auf
sein badischen Throne zu ei inner » , der, als Napo¬
leon I . ihm den KönigStilel onvol , die Aulivoit gab:
„ Ais Mai kg i -is war ich ei » reich. ,- Mann , als Knr-
sütll bin ich ein ar -mr Manu , als König mag ich k in
Bti ' ler sein . " Baden war bikaunttich zu , Zci , Ku >-
lürsinnhum.

* Der Norddeutsche Lloyd in Bee > en hat wieder
einen große » transatlantischen Dampfer vsi der Firma
Eide , i » Glasgow bestellt , ein Lckwcslcrschiff zu der
-- Elve "

, die im vorige » Jahre vergeben wurde und sitzt
ihre erste Reise nach N - wyork „ nd zurück voll ndet hat.
Wie man sich erinnern wird , schwebten im vorigen
Jahre vor der Bestellung der „ Eide " umsangreiche
Bn -Handlungen u » d waren auch deulsche Firmm zur
Eiuieichung von Plänen und Preisofsirlen für das ganz
neaaiiige Schiss ausgiforderl . Die Pläne dicser deutschen
Finnen wurden als denen der englischen Firmen über«
leg - , , anerkanni „ nd trugen sich in Folge dessen, da auch
die übrige » Beding » gen nahezu dieselbe» , wie die von
de » Engländer » gest- llten waren , die Deutschen mit
Recht mit der Hoffnung , daß der Norddeutsche Lloyd
00 » seinem bish - rig - n Princip abgehcn und nun einmal
in Deutschland würde baurn lassen . Es war hierbei
nur die Borltcbe der Hansestadt für England und die
anscheinend schlcudk Li ' ve sür die Entwickelung Deutsch¬
lands nicht mit in Betracht gezogen, das Schiss wurde
i » England bestellt und den deulsche» Firmen nur die
Aussicht gemach», bei dein zweiten derartigen Schiff . daS
in diesem Jahre bestellt werden sollte , berücksichtigt zu
werden . Das zweite Schiss ist jetzt nun ebeusalls in
England b .- nelll . ohne daß bei einer deutschen Firma
auch nur ongesiagl worden wäre , ov sic den Ban über¬
nehmen wolle . Die Italiener rühmen uns Deulsche,
weil wir alle Schisse mir ollem Zubehör im Jnionde
herstiltzn , nur leider gilt dieses einzig sin die schwierigen
Ktttgcschfffe während wir sür die einfacheren Handels«
schisse du Hülfe des Auslandes noch heranziehen . Wann
in hi . r wogt eine Brsserung zu erwarten ? Die Ein-
sührung der Hansestädte in den Zollverein dürste jeden«
falls zur Kräitignng des Gefühls der Zusammenge¬
hörigkeit dcrselven mit Deutschland geeignet sei » . ( H .C . )* In dem gegen eine Anzahl Socialdemokralen ein«
geleiteten Hochverraths - Proceß sind sitzt vom Reichs«
gericht 11 der Angiklagien als genügend belastet ge¬
sunden , um gegen sie das Hauplo - rsahren eröffnen zu
können . Die Anklage ist darauf gelichtet , daß die Be¬
schuldigten in der zweiten Halste des Jahres 1880 in
Franksurl a . M . , Darmsladt und Umgegend vor¬
bereitende Handlungen zu einem ans gewaltsame
Acuderung der Beriassniig des deutschen Reich,s und

zesco Cesari lebend und wohlbehalten nach Tunis
brächten , und Venedig war ein Knude, Len man nicht
anfgcbc » durfte.

So war denn also dieses wichtigste Hindcrniß
zur Erlangung Ctzpcriis für Venedig aus dem Wege
g räumt . Wir werden später erfahre » , weshalb man
Feanzesco nicht lobten , sondern mir gefangen nehmen
ließ.

Die Fahrt währte ziemlich lange . FranzcScos Seele
wurde allmählich ruhiger ; die Vorsehung hatte ihn bis
jetzt so wunderbar geführt , hatte ihn so oft dem nahen
Tode und dem Kcrke>, dessen Mauern ihn wie ein Grab
für immer umschließen sollten , entrissen , daß er endlich
zu der Ucberzeugung gelangte , sie werde ihm selbst die
Sklavenkettcn abnehmen , wie dürftig sür den Augenblick
auch die Aussicht dazu war.

Endlich waren die Seeräuber in Tunis angelangt
und ein reicher , alter Türke erstand den wohlgebauten,
kräftigen Sklave » für eine hohe Stimme.

Der alte Hassan — dies war dcr Name des Türken
— stand in Tunis nicht nur in Sem Rufe eines sehr
reichen, sondern auch eines sehr gütigen Herrn . Er be¬
saß sehr viele Sclavcn , behandelte sie aber nicht als
bloße Lastkhiere, sondern ehrte auch in dem geringsten
seiner Untergebener , wenn er redlich seine Schuldigkeit
that , den Menschen.



- r deutschen BnndcSstaaten gerichteten hochverrätherischen
Unternehmen vokgenommen haben . Weitere 14 An¬

geklagte . darunter Johann Most , sind flüchtig . Gegen

sie wird die Anklage wegen HockverrathS erhoben.
^ * Durch eine fachmännische Aneeinandersttzung in

der neuesten Nummer der „ Bauzeiinng - werden die

Zweifel der Richtigkeit der Miitheilung , wonach bei dem

neuen Prostete für das Rcichsiagsgebäuse der Bauplatz

mehr nach Süden verrückt werden sollte , vollinhaltlich

bestätigt . ES handelt sich in Wirklichkeit darum , den

nach Ankauf deS Palais Racynski zur Beringung

stehenden Platz durch Verlegung und anderweitige Re¬

gulirung der hinter ihm dnrchführenden Soinmn siraßc

zu erweitern und zu vertiefen . Von einer Störung
der Symmetrie des KönigSplatzeS könnte dann keine

Rede sein . Wir hören jetzt , daß in der Vorlage , welche

dem Magistrat vom Overpräsidcnte » znging , ein Schreib-

fehler aus » Osten " » Süden "
gemacht hat . Die

Mogistratsmitglieoer haben indessen die Sachlage so¬

gleich richtig -ungefaßt , indem sie beschlossen , der Stadt¬

verordnetenversammlung die Bewilligung deS von der

Regierung gestellten Ansuchens zu empfehlen . Voraus-

sichktich wird dieser Antrag auf keine Schwierigkeiten
stoßen , und eS wird also ganz in der Hand der Ne-

gierung liegen , ob sie dem neuen Reichstage bald nach

seinem Zusammentritt wiederum einen — den vierten —

Gesetzentwurf über den Bau eines ParlameniShanses

zugchen lassen will . Zweimal hat die Majorität den

Ankauf deSZ Krvll ' schen Etablissements und einmal den

des Palais Racynski abgelehnt , dagegen ist die Re¬

gierung ihrerseits aus keinen der aus der Mitte des

Reichstags empfohlenen Bauplätze ( Porzellanmauufactur
hinter dem provisorischen Reichstagsgebäude , die Ecke

des Thiergartens , wo jetzt das Goethe - Denkmal stet » ,
und endlich drittens kleiner Königsplatz ) eingegang - n.
Wäre gleich nach 1871 das Palais Raeynski zu habe»

gewesen , so wäre jetzt ein Parlam . cntSgebäude schon längst

fertig gestellt.
* Aus Schioelbein in Pommern . 8 . August,

erhält die „ Nai . - Ztg .
"

folgenden Bericht über den

Judenkrawall am 7 . : Am Sonntag Abend gegen ack>

Uhr begannen auch in unserer Stadl die Exccsse , nach-
dem schon einige Tage vorher unbedeutende Anfläutc
siattgesunden hatten . Rotten zu 10 — 20 Mann mit

Aexlen . Brecheisen re . bewaffnet , zum Lh - il mit ge¬

schwärzten Gesichtern , zogen , von ein - r schreienden und

tobenden Volksmenge beglciiet , zunächst vor da » Raih

Haus , warfen dort einige Fensterscheiben ein und trieben
die Polizisten und Gendarmen so s- hr in die Enge , daß

diese flüchten mußten . Dann begannen sie eine syste¬
matische Zerstörung und Demolirung von 12 — 15

jüdischen Kaufläden . Es wurden nicht nur , wie in

Neusteilin , die Jalousien und Schaufenster zerschlagen,

sondern ein Theil der Bande stieg j „ die Läse » ei » ,
warf den Inhalt hinaus , wo er zerstört , gestohlen oder

in die Rega geworfen wurde . Heute Morgen sah eS

aus dem Markt wie in einer geplünderten Stadt aus;

unzählige Scherben . Fässer , Stücke Zeuge . Fenstcrkreuze.

Papiere , Hansg >rälhe lagen umher . Schreiber diese»

war im Laufe deS Tages in der Wohnung eines

jüdischen Händler » . In den drei Zimmern der Woh¬

nung und in der Küche war buchstäblich kein Slück

ganz geblieben , Möbel , Kochtöpse , Tbüren . alle » war

kurz und klein geschlagen , die Insasse » der Wohnung
waren theiliveise geflüchtet , die Zurückbleibenden durch

geprügelt worden . UcvrigenS schein .! dies der einzige

Fall zu sein , in dem die Tumultuanten in eine Privat-

Wohnung gedrungen sind , sonst vcschi linkten sic sich aus

die GeschäslSIädkN . Auch legten dieselben in einem

SpirituSgeschäst Feuer an , daS aber zum Glück nicht

auskam . An zwei jüdischen Ladcnbesitzern . die Kranke

und Wöchnerinnen im Hause hatten , gingen sie aui

Bitten vorüber , drohten aber , ei » anderes Mal wieder-

znkommen . So bol die Stadt ca . 4 — 5 Stunden das

Bild der vollständigsten Anarchie ; endlich gelang cs der

zuverlässigen Seciion des neugebildetcn Kri . gero - reiiiS,

uttlMNitzl von Bürgern , durch eine » Bajennetangi - fj
die Schaaren anseinanoer zu treibe » . Der durch die¬

selben verursachte S -badrn wird aui 20,000 Mark

abgeschätzk . Heute wollen die Schützengstde und der

Kriege,verein für die Sicherheit der Stadl Sorge

tragen.
* O e st e r r e i ch . Es geht das noch unbeglaubigte

Gerücht . König Humbert von Italien habe dem Kaiser-

Franz Joses seinen Gesuch in Ischl oder Gödöllö an

zeigen lassen.
* Rußland. In Südrußland scheinen nunmehr

ans die Judenveriolgungen , die etwas abgenommen
haben , Dkntschenhetzen im Anzuge zu sei,, . Es besitze»
nämlich die jüdrnsstschen Goiivernemenis zahlreiche und

wohlhabende deutsche Colonien , mit welchen indes ; bis

jetzt alle Bauern aus bestem Fuße gelebt habe » , und

zwar sind es vorzugsweise Polen , welche die letzteren

gegen die Deutsche » Hetzen . Bezeichnend für diese pol¬

nische Deulschenh - tze in Volhynicn ist eine Correspondenz
der » Luvliner Zeitung

"
, in welcher die „ gehässige

Stimmung " der vothyuischen Bauern gegen ihre

deutschen Nachbarn geschildert wird . DaS Blatt schreibt
unter Anderem : „ Mit den Juden habe » wir nur hatvc
'Roth , denn wenn sie auch Manchen betrüge » , so suche»
sie doch auch zu helfen , wen » über Jemanden das Un¬

glück hcreinbrichl ; aber die deutschen Ungläubigen richten
üoerall nur Verheerungen an . "

* Serbien. Die von der serbische » Regierung
in Deutschland erworbenen 100,000 Stück Mauser-
Gewehre sind nicht , wie es früher hieß , v n der

preußischen Militairverwaltnng , sondern von der Ge¬

wehrfabrik der Gebrüder Mauser in Oberndorf am
Neckar geliefert worden , und die serbische Commission

vegiel » sich an letztgenannten Ort zur Controle und Ab
» ahme dieser nach einem neuen , verbesserten System
eigener Erfindung onziiferligendc » Gewehre.

* Spanien. Madrider Blätter berichten , daß
eine Hciraih zwischen der Infantin Eulalia , der zweit
ältesten Schwester deS Königs Don Alsonso , und dem

Bruder der Königin Christine , dem Erzherzog Karl

von Oesterreich , geplant wird . Dem Vernehmen nach

hat der Kaiser von Oesterreich als Familienhaupl d - s

habSburgischen HauscS bereits seine Einwilligung zu
dieses Ehe gegeben , die vermulhlich Ende des Jahres
slallfindkn dürfte.

* England. „ Times " melden , daß in Chicago
eine Beisammtiing von irischen Delegieren geheimer
Gesellschaften stallgesnndcn habe , in welcher IM,MO
Dollar » zum Zwecke von Dynamit - Complote » ge¬
sammelt worden seien . Ferner soll das - lvst auch der

Vorschlag gemacht worden sein , England den Krieg zu
erklären.

* Newyork, 10 . August . Einer Nachricht aus
San Francisco zuso ge ist der naturalisirtc Deutsche
Klcinschinidl von Eingeborenen der Insel New - Brilain
ermordet.

* Der Advocat HartmannS bat in einem Schreiben

an Blaine um Dcsavoninmg der ihm zugeschri - benen

Ansichten , wonach Hartman « verhaftet und als Mörder

nach Rußland geschickt werden könnte . Der Advocat

sagt , diese Ansichten veranlaß » » Hartman » zur Flucht
nach Canada ; rr bitte jetzt , Blaine möge Hgrlmann

die Versicherung geben , daß er nicht verhaftet werde
Die Antwort Bloine ' S charakterisirl Reklamationen zu
Gunsten HarimannS als schamlos und sagt , Harlmann
ist nicht am - nkanischer Bürger geworden , indem er nach
Amerika gekommen . Die von den Advocme » aufge¬
worfene Frage , betreffend das internationale R . chl , be¬

rühre w - iitragende g >s,tztlchc Princivun und wichtige
p . rsönliche R >cbie . Blarne v - rweigill , Entscheidungen
der Regierung im Voraus bckanni zu gebe » .

* Tunis. 10 . August . Kaid M . djezelbab wurde

auf Verlangen Ronstan 's obgesetzl . wert er es an Energie

gegen die Marodeure fehlen lpß und s . iuc Unl - rfiützung
zur Wtedkiheriikllnng deS Telcgravh °» mtzcS versagte.
Das Gerücht über de » Kamps vei Mvrnok ist rinde-

gründet . — Gestern Nacht gcrielh ans der Rdcde von
Golclle der Bug des Packeibovls „ Isaak Pcreire - in
Brand . Man spnngie den Bug miitttsi TvtpedoS ab,
um den Rest des Schiffes zu rette » , de » ma » baldigst
wieder herzustellc » hofft . Ein Theil der Passagiere
verlor seine Effecten , von Personen wurde Nlemand

verletzt.

Locales und Provinzielles.
1 Elsfleth . 13 . August . Die » Br . N . " be¬

richte » ans Wgesack : Ei » Eonsortium au » Elsfleth , dem

sich auch Vegesacker Eapilatislen anschlüßin werden , be¬

absichtigt dem Vernehmen nach einen großen LranS»

ailantiichm Dawpier bauen zu lassen.
* Die morgen , Sonntag , siatlsindende Luftfahrt nach

Blumenthal findet allgemein Anklang und wird vor»

aussichltr ch eine zahlreiche Belhcitigung er leben . Den

Theilnedmern wird außer dem Bluincniholer Holze und

sonstigen Nalurschöntzeilcn noch der Genuß einer Be-

sjchiigung der Park - dezw . Gartenanuigcu des Herrn

Waffen geboten sein , wozu die Eltanbniß bereits nach«

gesucht ist . Wird dazu noch die schöne und bequeme
Fuhrt per Dampscr » Sylt

"
, welcher um 2 Uvr Nach¬

mittags hier obsährt und um 10 Uhr Abends zurück¬
kommt , sowie die Billigkeit de » Fahrpreises in Betracht

gezogen , so wird man jagen müssen , daß eine günstigere
Gclc - enhcit zum Besuche deS jenseitigen WtserujcrS nicht

zu finden ist.
- j- In Folge der augenblicklich sehr niedrigen Vieh¬

preise haben mehrere Mitglieder der hiesigen Kuhcasse
eine Neutaxirung der in derselben versickerten Kühe be¬

antragt . Ucber diesen Antrag wird in der am Sonntag
slalisindendcn Versammlung Beschluß gefaßt werden.

*
( Surrogate sür Butler . ) Auf eine Ansrage deS

französischen Ministeriums deS Innern , ob in de » ihm

unierstchenden Sanitätsansiatte » die Butter in den

Küchen durch dos Margorin ersetzt werden könne , hat
die rreack . 4s msck . eine Commission mit dem Studium

dieser Frage betraut . Im Namen derselben lieserlc Herr
Dr . Ricke den Rapport , aus dem wir Folg ndeS ent¬

nehmen . Als vor einigen Jahien Meege daS Margorin
zuerst darstettie , haue er demselben eine große Zukunft
verheißen . Da » Magarin mit Milch geschlagen , kann

ganz gut zur Bereitung der Speisen verwendet werden,
kommt billiger als Butter und kan » dieser täglich bcj-

gemengt werden . Aber das Margarin , wie es Meege

gewann , ist längst zur Mythe geworden . Was unter
dem Nomen Margorin heute cireutiri . soll eigentlich
Otco - Margarin heißen und wird durch Destillation von

Thierse » , dem sogar Schweine - und Kalbsmagen bei-

gemengt werden , gewönne » . Paris allein sabricirt

täglich weit mehr als 20 OM Kilo dieser Substanz.
DaS so in den Handel kommende Margorin erstarrt

ungemein rasch ans Geschirr , Gabeln und sogar au » den

Die großen Ländcrstrecken . welche er belaß , ließ

er von ihnen bebauen , und wenn sie zehn Jahre ihm
treu gedient hatten , so entließ er sic mit nicht unbe¬

trächtlichen Geschenke » , oder gestattete ihnen , ein Stück
Land von ihm zu pachten , was die Meisten derselben,
wffl sie sich nicht getrauten , selbstständig zu sein , vor¬

zogen.
Dieser Mann durchschaute Franzesco

' s Fähigkeiten
und dessen edlen Charakter bald und da er einen tüch

tigen Maler in ihm entdeckte , so beschäftigte er ihn nur

wenige Stunden des Tages als Gärknergehülfe in

seinem herrlichen Garten , worin sich auch , durch hohe

Hecken umzäumt , sein Harem befand . Während der

übrigen Stunden des Tages durfte der Cyprier ganz
seiner Kunst leben , Hassan erfreute sich an den Meister¬
werken desselben , richtete ihm ein vollständiges Atelier
rin und schenkte ihm sogar eine herrliche Lante , da er

selbst Freude am Gesänge hatte.
Oft forderte er den Sclaven auf , mit ihm in den

Gartenanlagen spazieren zu gehen ; da ließ er sich denn
die Schicksale des Hartgeprüften erzählen , drückte ihm

häufig sein inniges Mitgefühl aus und lobte seinen
heldemnüthigen Sinn.

Aber nun ließ Fpanzekco , auf die Zuneigung und
daS Mitgefühl Hassan s bauend , einmal den Wunsch

fallen , die Freiheit zu erlangen und in seine Hcimath
zurLOchre « zu dürfe » .

Hassan
' s Stirn legte sich in finstere Falten.

„ Du bist mir weither " , sagte er ernst und . streng,
» als irgend einer meiner Sclaven geworden , ich weiß
nicht , ob ich Dich oder meine Licblingssclavin , Editha.
lieber ziehen lassen würde . Darum sprich mir nicht

mehr davon , daß Du mich verlassen willst . Ich habe
Dir hier Alles gegeben , was das Leben verschönern
kann , Du bist hier kein Sclave , Du bist mein Freund,
und keine Bitte , die Du aussprichst . bleibt unerfüllt.
Darum kann ich auch von Dir verlangen , daß eS Dir

hier gefalle , und daß Du an meiner Seite bleibst , bis
cs Allah einst gefällt mich von hinnen in sein Paradies

zu nehmen . "

Wollte Cesari nun nicht den vollen Zorn Hassan
' s

auf sich laden , so mußte er schweigen ; aber bei sich
sagte er schmerzlich .- „ Du gleichst dem Vogel im gol¬
denen Käfig ; sein Herr reicht ihm mit verschwenderischer
Hand das Zuckerbrot ; aber er sehnt sich ewig hinaus
in die freie Heimath und seine Lieder , die Andere
entzücken , reißen nur tiefer die Wunden in seiner
Brust auf . "

So verflossen für FranzeSco qualvolle neun Monate,
ohne daß sich seine Lage geändert hätte , ohne daß für
ihn ein Strahl der Hoffnung . anfgedämmcrt wäre , seiner

geliebten Caterina auch um ein Lebenszeichen znkommen
lassen zu können.

In einer wunderbar,en Siernmnacht ^ lustwandelte

er einst träumerisch in den lauschigen Gängen des
weilen Gartens , der sich an den Palast seines Ge¬
bieters anschloß . Wer beschreibt seine Uebcrraschung,
als er plötzlich vor sich eine zarte Mädchengcstalt sah,
deren cngclgieiches Gesiebt von dem Mvndlicht beleuchtet , !

einen wunderbaren Eindruck auf den nächtlich n
Wanderer machte . Die Fremde legte den Finger auf
den Mund und zog FranzeSco mit sich in den tiefen
Schatten einer uralten Banane , wo Beide sich vor

beobachtenden Augen und unberufenen Lauschern sicher
glauben durften .

^

Das Mädchen war Editha , die Lieblingssclavin deS

alten Hassan , welche , während die Wächter schliefen,

heimlich den Harem verlassen hatte , um sich im Parke
zu ergehen , vielleicht auch , weil , sie von ihrem Fenster >

aus wiederum , wie schon , mehrere Male , den neuen
Sclaven , - rranzcsco . gesehen hatte , zu dem sie eine be¬

sondere Neigung ziehen mochte.
Mit bc >-cdten Worten schilderte sie ihm jetzt , wie auch

sie geraubt , wie auch sie ihre Jugend hier vcrtraure
und wie sie liebend seit dem Tage gehofft , an welchem
sie Franzcsco zum ersten Male gesehen.

» Sobald Ihr befehlt, " schloß sie feurig , » wird ein

Fabrzcug bereit , stehen , das uns nach Sciiien hinüber-
trägt . Unter Eurem Schutze fürchte ich keine Gefahr,
nur fand ich nicht den Much , allein das Wagniß zu
unternehme « . *



Zuversicht der Entwicklung der Anstolt entgegen und
sind überzeugt , daß die junge, ! Techniker , welche sich
zam Bijiicb , der Anstalt enuchlitßen , an derselben jene
Anddiidung erhallen werde » , welche zur erfolgreichen
Ausübang ihres Berufes - rsordcilich ist.* Altenduntorf , 8 . August . Vom März dis
zum 23 . Juli hav . n wir hier keine » Regen gehadi;
alle G - wiiler zogen w - stlich oder öniich om Mi . daher
die ausgedorrle » Aecker und Weiden und eine sehr
schlechte Ernte . Oie besten , am Hnntednch entlang
stcgende » Äleiwciden wurden gelb und brachten keinen
Ertrag . Tie Morn weiden dagegen , welche hänplsächlich
Wärme nöthjg haben , muchicu sich vcsfcr ; das Vieh
tonnle daraus einiger,näßen seine üiadrnng finden , je¬
doch waren auch mehrere Biehdcsjtzer gezwungen ihr
H . uland avwciden zu iasstii . Oie diesjährige Heuer,ue
in hier jetzt größlentheilS cingeheimst , aber nicht alles
Heu ist wcrihvoll , denn viele Heulanoskämye waren
gelb von jog . Dvojknil oder Klappertops . Im Vergleich
zu der Heuernte von 1880 hat die diesjährige an
Quantum nur die Hälfte gebracht . Heu wird stets
d,s zur nächstjährigen Heuernte ein sehr gesuchter und
iheurer Artikel sein . Die Roggeuernte . mit Ausnahme
von sehr wenigen Aeckern , ist eine sehr schlechte , die
Halme fein und kurz , die Sichren klein , jedoch voll von
Körnern . Der Hafer ist bis soweit größlentheilS gut ge¬
diehen und läßt aus einen guten Ertrag hoffen . Die
Gartensrüchte stehen hier liberal ! ausgezeichnet . — Die
Biehpreise sind schon um ein Drittel gesunken ; z - B.
tiedige Kühe von bester Sorte , die vor einem Jahre
450 — kosteten , können jetzt nur noch zu 300 — ver«
werthel werden . DaS Jahr 1881 wirs drückend werde»
jür den Pächter und Len kleinen Mann ; auch wird
mancher kleiner Viehweide leider nächstes Jahr nicht
mehr im Stande sein , sich Weide und Wcidevieh ver¬
schaffen zu können . ( Gem . )*

DeimsnborA . Obgleich daß Interesse für eine
Sedanseier hier nicht mehr allgemein verbreitet ist , wird
in diesem Jahre doch noch eine allgemeine Frier stall-
finde » .

*
ZiVrf 'chesrslßrtt . In dm Auktionen ist Horn¬

vieh kaum an den Mann z » bringen , weil fast Jeder
Fnitermangel hat . Stellenweise wurden gute Kühe zu
120 — 140 Ljähriges Jungvieh zu 45 — 60 ^
verkauft . Unter solchen traurigen Verhältnissen bei den
letzten schlechte » Erntcjahrcn denkt gar Mancher daran,
nach Amerika anSzuwanLern , Loch wird dieser Absicht
vielfach ein Halt geboten , weil die kleineren Gruudstcllen,
» amenllich solche , die in den Feldcin belege » sind , keinen
Käuscr finden.

Vermischtes.
— Geestemünde. Die vierte Leiche der bei dem

Sturm am 29 . v. M . in der Weser verunglückten
Buijadingcr Butierhändler und Granotfischer ist am
Dienstag ebenfalls bei Blexen , im sog . Grambeig

' S
Loch , lreibcnd aufgesnnden und geborgm . Die Leiche
war dcreilS unkennllich , doch da deren Obcrkleidung
mangelte und sie mit langen Stieseln b - kleidct war,
nimm ! inan an , daß es die Leiche des Giavaifijchcre
Bolle auS Waddenserdeich ist , weil dessen Oberjacke
kurz nach dem Unglück von einem Dampfer ausgcfischt
und in Blexen abgelieserk worden ist . und derselbe auch
z . Z . der Katastrophe Seefliiseln getragen hat.

— Wilhelmshaven. In hiesiger Stadl
nimmt die Auswanderung nach Amerika noch immer
ihren Fortgang . — Seit einigen Tage » tritt hier die
Lchenlachkrankheit in sehr hesiiger Weise aus und hat

bereits mehrere Opfer gefordert . Dem Marincwerk*
sichrer Meysel sind innerhalb 4 Tagen 3 Kinder ge¬
storben ; au demselben Tage , an welchem das erste Kind
begraben wurde , sind noch zwei andere gestorben und
zwei andere liegen gegenwärtig schwer darnieder.

— Die beliebte Damcnmvde , daS Kopshaar goldblond
zu särben , hat in Berlin wilder einen Todesfall zur
Folge gehabt . Ein simges hübsches Mädchen , Elise
Biandt mit Namen , 18 Jahre alt , bekam , nachdem sie
sich ihr schönes Haar seit einiger Zeit , der Mode zu
tröhnen , gvlvblond gefärbt , vor etwa 3 Wochen eine
Augknenizüiiduttg . weicher sich ein Herzschlag zugesellte,
der am 4 . d . M . de » Tod zur Folge hatte . Einerecht
aaireg - nde Scene rpi ilc sich bei Beerdigung dcS er¬
wähnten jungen Mädchens ans dem -. Neuen Kirchhof "

,
Biitzcr Chaussee , ab . Eine Freundin der so schnell
Euischlascnen , welche längere Zeit mit ihr zusammen»
wohnte , nahm sich den Tod der Freundin so zu Herzen»
daß dieselbe der entschlafenen Freundin in die Gruft
nachspringcn wollte . Nur mit größter Mühe konnten
andere Leidtragende das junge Mädchen von ihrem Vor¬
haben zurückhalten . und mußte der peinlichen Scene
durch gewaltsame Entfernung der jungen Dame vom
Kirchhofe ein Ende gemacht werden.

— Dienstag Nachmittag bedeckte , wie der , B . B . - C . «
miitheilt , plötzlich dichte « Gewölk den Horizont von
Bcilin . Orcanarügcr Sturm erhob sich , dicke Regen¬
tropfen fielen nieder , ein kräftiger Regen folgte , dann
aber klärte sich daS Wetter wieder vollkommen auf . die
Straßen waren trocken und heiter lachte die Sonne
nieder . Plötzlich umdüsterte sich wieder der Horizont,
von Neuem entstand ein mächtiger Wirbelwind , und ohne
daß eS regnete ging über Berlin ein einziger Gewitter«
schlag nieder , der aber so mächtig war , daß man über¬
all erschreckt zusammcnfuhr . Blitz und Donner sah und
Hörle man fast zu gleicher Z - it , und man hatte daS
Gefühl , daß in uiimittcibarer Nähe das Gewitter einge-
schlagen haben müsse . Wie wir vernehme » , ist dies auch
thaisächlich der Fall gewesen . DaS Gewitter Hot im
» Grand Hotel de Rome " ci, ' geschlagen , ohne indeß einen
Schaden anzurichte » . Der Schlag war ein kalter , und
vis auf die Erregung von Schrecken ist er ohne jeden
Nachihcil vv,üb >rgcgangen.

— Kiel, lO . August . Daß Füsilierbalaillon de-
Regiments Nr . 8b verließ gestern Kiel , um zur Th ' il-
nahme an dem RegimenlSexerciren im Lvckstedter Lager
abzugehen . DaS Bataillon hatte zwölf Ruhrkranke
zmückg - lassen , und bevor e« daS erste Quartier , wo eS
cantonnircn svllrc , erreichte , traten noch jünsundzwonzig
weitere bedenkliche Nnhrsälle auf . Auf eine bezügliche
Anfrage bei dem Ministerium wurde die svsvrlige Rück¬
kehr » ach der Garnison verfügt , welche heute erfolgte.

— Lübeck. Der orkanartige Sturm , welcher in
der Diesttag Nacht im ganzen östlichen Theil von
Holstein tobte , hat auch in Lübeck enormen Schaden
angerichtet . Die Actien - Eiscngießerei ist durch eine
Windhose demolir ! worden , sieden Personen fanden
dadci ihren Tod , mehrere andere wurden veiwundet.

— E i s l e b e n . Ein in Frankreich verstorbener
Italiener , hat der Stadt EiSleben , als dem Geburts¬
orte Luther - , ein Capital von 200000 Francs ver¬
macht.

— Chemnitz. Mit dem Lugauer Zuge kam am
Dienstag Abend ein Mann hier an , der dem Portier
eine Reisetasche zum Aufheben gab und bemerkte , er
solle sie in Acht nehmen . eS sei Dynamit in derselben.
Und wirklich barg die Tasche 15 Pfund diese - gefähr¬
lichen Siofsks . Dem Manne ward da « Dynamit so¬
fort behördlich sdgenommen und zum Weitertransport

Lippen der Consnmenten . Um eS flüssiger z » erhalten
und die schlechte Eigenschost des darin enthaltene»
Stearins zu paralysircn , wird es mit Colza - oder
Arachidöl versetzt , was wieder die Güte des Stoffes ve-
einirächtigt . Oer Bericht lautet schließlich dahin , daß
gutes Margari » dir Butler ganz » nd gar nicht ersetzt.
Die schädliche Wirkung " es MargarinS ans die Gr-
snudheii erklärt sich namentlich du > ch den größeren Fell-
jänregeyalt desselben.

* ( Btichltdnrm ans dem Rothen Sande .) Mit de»
Ve >senknnai >orveileli an dem Caisson zum Leuchtihtiin>
aus dem Rothen Sande in der Wesermündiing war man
i » d >« letzten Lag - N l » voll » ! Znge . Der Saud wtld
vom Meeresgründe iiiittUsl Pumpen anSgeblasen und
dies » nt einer solch n Kraft , daß derselbe ja einer Ent
sernang vor , mehiei n 'Metern weggeschlenderi wird Die
Arbeiten Hallen den Erfolg , daß der Caisson schon
meiklich versenkt ist . Leider sind die Arbeiten duich
bcn kingetrcteuen Sturm wieder nnlerb,ochen.

* Dringende Warnung an deutsche Arbeiter , nicht
nach Panama z » gehen . Ein Schisssolficicr schreibt
dem » Hamb . Frvl . " : Aus Colon und Umgegend ist zu
erwähnen , daß das Fieber dort zahlreiche Opfer fordert,
besonders unter den frisch eingewanrerlen Europäern.
Biele machen , nachdem sie Augenzeugen von der Ver¬
heerung der Seuche geworden , sofort » Kehrt « und sehen
zu , mit erste , Gelegenheit aus der Pesthöble zu kommen;
denn so » inß man wohl einen Ort nennen , der , wie
statistisch nachgewiescn , von 50 Eingewandcrten 40 iordert.
— Nichtsdestoweniger gehen die Durchsticharbclten dort
ununterbrochen fort , und sind sogar die Arbeitslöhne
vcrhältnlßmäßiz niedriger , als in Europa . Da » machi
nun sieilich der üdnmoßige Anfluß von Arbeitern aus
ollen WcllgegkNden . Eö soll dies nur ein wovlgemeinter
Wink sein sür Deutsche , dir noch etwa Lust verspüren,
in di ' S offene Grab zu wandern . Denn bei dem nied-
rizcn Lohne ist absolut nichts zu » machen « , und in d - m
Klima setzen die Meisten , wenn auch nicht unbedingt
ihr Leben , so doch gewiß ihre Gesundheit auss Spiel.* Das Kabel S ' . Vincent - Barbados ist unterbrochen.
Die Telegramme werden ohne Veränderung der Taxen
auf dem kürzesten Wege befördert . — DaS Kabel
zwischen Aden und Bombay ist wieder belriebSlähig.* Brake , 9 . Angmi . Der TyvhuS ist in einer
zu Harrie » wohnhaften Familie ousgebrochcn . Die Frau
erlag der Krankheit ; zwei Kinder sind noch von derselben
ergriffen . Hier tritt jetzt auch häufiger die Diphleritis aus.* Brake . ( Technikum Brake . ) Es gereicht uns
zur Freude berichten zu können , daß die seit einigen
Monaten in unserer Stadt bestehende Anstalt zur Aus¬
bildung junger Techniker des Bau - und Maschinen-
foches , einen vuloersprocheiien Anfang genommen hak.
Daß gerade Brake bei Wahl des OrteS bevorzugt
wurde , gereicht dem Technikum zu nicht geringem Vor-
theil . Die Liebenswürdigkeit der Bürger , das an¬
ziehende Hof, « leben , sowie die schöne Lage der Stadt
an der Weser , gewällten den hier weilende » Slndirendc»
manche angenehme Slnnden . Der llnlerrichlsplan der
Anstalt ist derartig eingerichtet , daß den Baulechnikern
in drei , Len Maschinentechnikern in vier Semester»
alltS sür die Ausübung ihre « späteren Berufe « Nölhige
gegeben wird . Diese Ausgabe in jo kurzer Frist zu er¬
ledige » . ist nur daduich ermöglicht . Laß der Lehrstoff
den junger , Leuten in bündiger , leichissßlicher Form mi>
Uingehung alles Weitschweifigen vorgelragen wird . Dos
so vorgesührte Unterrichtsmaterial gelangt in den täg¬
lichen EonslructionSsiundcn zur selbstständigen Durch¬
arbeitung ; das Conpiren von Zeichnungen bleib ! voll
stäniig ausgeschlossen . So sehen wir denn mit größter

Franzesco dachte zu edel , um in den , Herzen des
jungen Mädchens ein Gefühl zu nähren , das dort für
ihn mächtig aufkeimte.

Er erklärte daher der Sklavin , daß sein Herz nicht
frei sei , daß sie nie , nie die Seme werden könne , daß
er indeß ihr stets eine echte brüderliche Liebe entgegen-
zubringen bereit sei.

» O . auch dann bin ich glücklich, " versetzte Editha,
in kindlicher Freunde ihr Köpfchen an Franzesco

' S Brust
legend ; „ der Himmel macht mich in dieser Stunde so
unendlich reich , daß ich alles bittere Leid vergesse , was
ich bisher erduldet .

"

Editha beobachtete , wie jedes liebende Weib , auf
merksam die Gcsichtszüge Ccsari

' s und entdeckte cs so¬
gleich , welche Stimmung sie ausdrücktcn . Sie ahme,
daß in des Geliebten Brust Etwas vorhanden sei , was
sie beunruhige.

» Du siehst so ernst vor Dich hin, " sagte sie ängst¬
lich , » als hättest Du Sorge und Gram . Willst Du
mir das erste Zeugniß davon geben , daß Du mich
würdigst , Deine Schwester zu sein , so offenbare mir,
Was Deine Seele so tief bewegt . Willst Du ? "

» Es ist schon gut, « entgegncte Cesaei sanft , » ich
danke Dir , Du Gute , für Deine wohlthuende
Theilnahme . Doch jetzt laß uns unsere nächste Zu¬
kunft ins Auge fassen und berathen , was geschehen
soll , und kann - denn Zögern könnte großes Unheil

anrichten . Du bist also bereit , mir zu folgen , wohin ich
Dich sichre ? "

» Bis ans Ende der Welt . « versetzte Editha.
» Und welche Mittel zur Flucht stehen Dir zu Ge¬

bote ? " fragte Franzcscv weiter.
» Sie sind nicht geringe, « cnigegncte das Mädchen;

» der Bruder meines Dieners ist Schiffer und stellt uns
ein Fahrzeug , das etwa eine halbe Stunde von hier
vor Anker liegt , zur Verfügung , worin er uns nach der
Insel Sicilicu übersetzen will . Hassan ist heute auf
vier Tage zu seinem Bruder gereist und wenn wir
fliehen wollen , so müssen wir unsere Flucht während
seiner Abwesenheit bewerkstelligen ; schon die nächste
Nacht kann uns frei aus dem mittelländischen Meere
sehen .

"

« So sei es ! " erwiedcrte Cesari ; » doch ist auch dem
Schiffer zu trauen ? "

« Mein Diener verbürgt sich für ihn, «
entgegncte

das Mädchen.
» Nun wohlan , so sei dies morgen um die Mittcr-

nachtsstnnde unser Zusammenkunflsort . Möge unser
Werk gelingen ! Ich aber will noch heute einen Brief
für Hassan schreiben , worin ich von ihm Abschied nehme,
ihm für seine mir erwiesene Güte danke und ihn , die
Gründe meiner heimlichen Entfernung offen darlcge.
Vielleicht wird der Brief sein empörtes Gemüth mit
uns versöhnen . «

» Du thust recht daran, « versetzte Editha,
» Hassan ist einer der edelsten Muselmänner ; vielleicht
verzeiht er uns . So leb ' denn wohl , und möge
morgen der letzte Tag sein , der unS in der Sclaverei
findet . «

„ DaS wird Gott geben ; dem Muthigen giebt er
Gelingen . Leb '

wohl , Editha ! «
Er hauchte einen Kuß auf des Mädchens glänzende

Stirn , dieses drückte seine Hand an das hvchklopfende
Herz ; dann schieden sie.

st Hch
Franzcscv schrieb noch bis zum hereinbrechenden

Morgen . Nur wenige Stunden vermochte er auf dein
Lager zu bleibe » , auf welchem er sich unruhig umher¬
wälzte , da der Gedanke an sein verwegene » Unternehmen
und die freudige Aussicht , nun endlich die lange ent¬
behrte Freiheit wieder erlangen zu können , seine Seele
in fortwährender Aufregung erhielt.

Jetzt , da es des Handelns bedurfte und er alle
seine Seelenkräfte der Erreichung seines Zieles zu¬
wenden mußte , fühlte er sich plötzlich wunderbar ge¬
stärkt . Er legte den Brief an Hassan ans seinen Tisch,
gürtete sein Schwert und steckte zwei Dolche zu sich;
dann nahm er die Baarschaft , welche ihm seine Kunst
in Tunis cingebracht und eilte dem verabredeten Rendez¬
vous platze zu.

(Fortsetzung folgt. )



sm4 > ihn , nun ovdeie Wege angewiesen . Für den nn » !

eidöiicn Leichtsinn , ein - » Personenwagen z » >n Lians»

pari m-nnot zu y rv » , lnssi kn» M >nn jeeeuioils v,r

Licnle Str -itt . U ver den Äiikauf des Dy » mnttS war

er völlig li' giiimin.
— Eisen, 10 . August . ( Der Mörder der

Christine Hämdmann .) Leider hat sich an die grauen-

hatten Unthaicn in hi siger Gegind auch noch ei » Wun

von univahrrn Nachrichten gchejlct . Alle Angenvilcke

hieß es , der Mörder dieses oder eines der anderen un¬

glücklichen Opflr sei ergriffe » , und regelmäßig mußte

Man hernach hören , Laß die Angnvc nicht wahr sei . Bor

einigen Tagen haken mir eine der „ Ncrdd . Ai ! g . Zig . "

angeblich von zuverlässiger Seite zuge .hende Miuheilnng,

wonach der Mörder ergriffen sein sollte , übernommen

Jehl schreib ! die „ Essener Zeitung « : „ Wir ersahrcn von

kompetenter Seite , daß di - von verschiedenen Blättern

gebrachte Nachricht , der Mörder der zwölfjährigen Christine

Hämcimann in Rellingdausen sei in der Person eines

jüdischen PrerdehändlerS Namens V - il Pelzer ans

Hameln ermittelt und zur Halt gebracht
'
wvrden , std - r

ihattächlich ' N Begründung entbehrt und ans Erfindung

Wrnht «
— ( Die Rache eines Ehemannes . ) Die französischen

Geschworenen sind b - kanmlich grgen olle Frauen , die

sich mtl dem R - vvlvcr oder der Bitriuiflasche an einem

ungetreuen Liebhaber gerächt haken , von der lubenS-

würdigsten Zuvorkainnicnheit und nur selten wird eine

dieser „ femwes , qni tusnt ." vcrurihlilt . Ein Mann,
der einmal in gleicher Weise an einem treulosen Weibe

Vergeltung übt . hat uatiiilich nicht aus ein gl,iches Ent¬

gegenkommen zu rechnen . Der Arbeiter Thuvicn , der

am Sonnabend vor der 8 . Strafkammer des Pariser

Strafgerichts stand , ist der sehr häßliche Mann eine,

sehr hübschen Frau , die ihn vor 18 Monaten verließ

und eine Stelle als Cassircrin bei einem Restaurateur
in der Avenue Parmemier annahm . Dieser Restaurateur

war Wtiiwer und Thuvien glaubte nicht , daß seine Frau

bei jenem nur die Stelle cilirr Eassirerin bekleidete.

Durch die Svöttel ien und Ansm - lungen sein - r Hamerade»

wurde Thuvien immer mehr gereizt und eine - Abends

erwartete er seine Frau vor dem Restaurant in der

Avenue ParmenUer und als sic herauSkam . schoß er ihr

eine Kugel in de » linken Arm . Die treulose Frau ist

bereits wieder geheilt und der P - äsidcnt des Gericht-

konnte es nicht unterlassen , bei der Verhandlung einige

tröstende 'Worte an sie zu richten . Thuvien dagegen
wurde zu 6 Monaten Gefüngniß vernrtheilt.

— Eine neue Art Rcclame wird dem „ Nowvsii"

zufolge von einer Petersburger Versicherungsgesellschaft
i » Scene gesetzt werden . Die Direclion derselben hat,
wie verlautet , einem unserer fruchtbarsten Belletristen

den Antrag gemacht , einen sensationelle » Roman zu

schreiben , der die Wohilhat der Lebensversicherung illu»

strireu soll . Das erforderliche Material wird die Direc-

No » dem Antor znrechilegen . D «s Honorar soll sehr
vedcutend sei » . Diese Art von Rcclame ist übrigens in

Amerika schon längt ! im Schwünge und jedenfalls eine

nichts weniger als ladelusweilh : .

Amtsgericht Elsfleth
Das von dem am 6 . August 1881 ver¬

storbenen Proprictair Hinrich Eylcrs zu
Elsfleth am 1 . d . Mis . errichtete amls-
gcrichtliche Testament wird am
15 . August L8 ^ L . Vormittags

StA Uhr,
hier publizirt werden.

Eisfleth, 1881 . August 8.
Grostherzoqlichcs Amtsgericht.

I . B.
Rüde r.

Amtsgericht Elsfleth.
Auf ' Antrag des Kirchen - Rechuuugs-

führers Lienemann zu Elsfleth , in czunl.
tzua . ist die Zwangsversteigerung der dem
Bäcker Wilhelm Frage , früher zu Elsfleth,
später zur Osteruburg . jetzt zu Oldenburg,
gehörigen , zu Elsfleth bclegeuen und in
der Mutterrolle der Stadtgemeindc Elsfleth
unter Art . 60 , Flur 10 , Parzellen 36 l
und 360 zur Größe von 0 . 1004 Ua , aus-
geführtcn Immobilien cingcleitet.

Es werden dah . r alle Berechtigte auf-
gesvrdert , ihre hypothekarischen Forderungen
an Capital , Zinsen und Kosten und ihre
dinglichcuAnsprüchc insbesondere auch Eigen-
thnms - , lehurechtlichc und fideicommissarische
Rechte , Rcallastcn und Servituten bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs in
dem auf

den 16 . September d I.
angesetzten Angabetermin anznmelden , und
den Angaben die etwaigen Beweismittel,
namentlich aber die Urkunden über hypo¬
thekarische Eintragungen im Original bei¬
zufügen . Die Angaben können schriftlich
oder zu Protvcoll des Gerichtsschrcibers
gemacht werden . Nicht im Amtsbezirke
Wohnende haben einen daselbst wohnhaften
Zustcllungshevollmcichtigten zu ernennen.
Der Auszug aus der Mutterrolle , und
aus dem Hypothekeubuche , die Abschätzungen
und andere das Grundstück betreffende Nach-
Weisungen, sowie der Entwurf d r Berkanfs-
bedingungen können drei Wochen vor dem
V . rskcigcrnngstennlne ans der GerichtS-
schrcibcrei . letztere auch bei dem Anciiomuor
Bargstede zu Elsfleth Ungesehen werden.

Der Versieigerungstermiü wird aus
den November d - .I . ,

Vorm . LG Uhr . ,
im hiesigen Gcrichtslocale angesctzt.

Elsfleth , den 9 . Juli 1881.
Großherzogtiches Amtsgericht.

H c m k e n.

Zur Nachricht - Die Schulgelder
zur Bürgerschule pro II . Quartal —
MlIlK RS . — sind spätestens
gegen den 24 . d . M . cinznzahlen.

Mechte
' WNgMeweiness

namentlich:
und

sind schwächlichen Personen und Recon-
valescenten besonders zu empfehlen.

Leer, im August 1881.
«L» S » « rZ«

diiedc - lage bei Herrn BZ . F . C.
.Horstm ann in Elsfleth.

Gesucht.
Lienen bei Elsfleth. Zum 1 . Nov.

ein Mädchen - welches gut melken kann.
Frau T» . M.

Zur Ausführung der Verordnung wegen
Ansschr - ibiing der Neuwahlen zum Land
Inge und in Gemäßheit der Besiimmungen
des Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868
wird die Bersammmlung zur Wahl der
Wahlmänncr des Wahlbezirks , Gemeinde
Stadt Elsfleth , auf den

sr August S88Z,
in Hanerken Gasthanse hicselbst

angcsetzt.
Die Zahl der zu wählenden Wahl-

männer beträgt fünf.
Die Wahl beginnt um 3 Uhr Nach¬

mittags und wird die Abstimmung um
5 Uhr Nachmittags geschlossen. >

! Nur diejenigen sind zur Lknlnahmc an
'
^
dcr Wahl berechtigt , die in der Liste der

>Urwähler anfgcsührt stehen. Die Wahl - ^
männcr können ans sämmilichen Stimm¬
berechtigten des Wahlbezirks gewählt werden

Eine Bevollmächtigung zur Stimm-
gebnng oder eine Stellvertretung bei der
Wahl oder eine Einsendung der Stimm¬
zettel ist nicht gestattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl-
tcrmine sowie an den , dewsiiden voryer
gehenden drei Tagen vem 24 . Augusi bis^
26 . Angusl d . I . bei kein Unterzeichneten-
eitigesehei! werden . Eimvendnngen gegen
die Richtigkeit der Liste sind nicht mehr

Missenscyastüch geprüft und keguiachtet. LenkäivtiLkr

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen , können keine Stimmzettel
mehr angenommen werden.

Eisfleth , den lO . August > 881.
Der Bürgermeister

Kanzclmcyc r.

zum Einmachen empfiehlt

Ooppeiüi unter slsAenbitter,
nach einem alten aus einem Bcncdictineckloster stammen¬

den Rccept fabrizirt und nur en gros versandt von
0 . u 11ss 6 12 D ilt 6öttinA6ll ( Prov . Hannover ).

Der Benediktiner ist bis jetzt das kostbarste
Hausmittel und hat sick deßhalb in fast jeder Familie
eingebürgert . Der Boiedietiner ist aus den feinsten,
auserlesensten Kräutern zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen , wohlthatig und erwärmend aus den
Organismus einznwirken.
Osr d68ts Lsevsls kür dis Oüts äss Loiis-
äieklntzr slnä äks unBUiIiASN Z nsrlrsmiuiisssu,
rvelcks kortwübrenä dkm IHwlicarttM 2U-

ssoüen. Durah einen kleinen Versnob rvird sieb , 1 edermunn von der Vor-
krekkiiebkeik des Lensdiotiner nber ^suAen und ^ern dns Vbsnk^keld dnreb
'iVe.ikereWxkeblnnK verArössern.

Ifb . Acde Flasch ist mit dem Siegel „ C . Pingel in Götti gen " verschlossen und mi : dem
geschützten Eliquett vcrseh -n.

i Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei tO Fl . freie
Preis ä. Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pf . t Virvackung und t Ft . gratis . Versandt gegen

„ „ „ ,, ^ 660 „ „ 6 M . 7b Pf . > Na . .nähme durck> nachstehende Nv >d -r ! ..gen.
- En gros - Versandt durch die Fabrik.

Atteste Herr Atois Heiß, Täbackfabrikant in Aßliltg in Oberbayern , bericht - t : M -. ine
Frau und i t, fühlen uns na ü d . m B . nedictin . r ganz frisch und munter, eben !» mein reund
Herr Jos . Dremel , welchem ich L ilei -.e Fta ' ch n B . nedietin .r üdertl .-ß , ist durch dessen Gebrauch
v"n n-m - m - jährigen Leiden an Ni -.- cno . rlchleimung re . befreit und senden wir alle unfern
Herz i .r e D , !' re-

MMK
- SSSßkMZEL '

.

Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge seiner Bvrtrefflichkclt
kbeinalis einer allgemeinen Bkli - bthiil erirent.
kreis ü VI . oa . 150 6r . Inknlk 1 Llgrk.

Wortheilhafte Akasche von ca . 33V Gr . Inhalt 2 Mark.
Der einzig ächte Wenedictiner -Aoppetkräuter -Magenkitter
« nd Sanct Wernhard -Wagenöitter von K. Dingel in

Göttingen ist zu haben IN Eiösblh bei Here» Gi . , » « »
_ _ Müblcnstraste.

Nnob Vorsobiit 't des ilniversiiäts
? r»ke88or8 1) r . 11nil688 , LiKt. tlnb . I
llokratb in Bonn KskortiKte
Ltoll ^ sr - ok

'
selLö

Lrust -LoudoLZ,
seit . 40 dnbrnn bsvvübrt , nsbmenj
nntor süön übnbvbon Ilnnsinitte -In:
den Litton UnnA oin.

6otzon 11n8t6n und lloiserkebj
^ iebt 68 niobt !«

Vorrütintz - n bo ? k. in vkrsisAoitLN!
? nek6i6n in dsn mnisten Autvu
OoI <>lli' nitVki .Ai -tzii , OroAnen - (l68Lbü ! >
tun und OonditorLien , 8ovvi6 Izio j
tin -ken , dnrok OLp6t8obiidsrj
kenntbeb . i

hwzcherrtjZtiniw OlLeiikiirA.
! 8oliu !vt 'ür1 !aU ' Uvcl L1gso !nn6Q-
! ttzl-Iiniksr . Le ^mv äss Winter-
I seravstsrA 1. Xovswber . Vor-

» uvLvrriokt 11 . Ootodor.

I pro ^ r. xrat . li . övneslx , 1)jr . W

KMNs-BeeVOUf.
Mein vor einigen Jahren neu erbautes

WohnkauS auf Nennjück beabsichtige
ich mit Antritt ans 1 . Mai 1882 unter
der Hand zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

MSrzinenkrer ' K.

UmVersaL - Remigungssirl;
ist das einfachste und billigste Hausmittel
gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
Verdauungsschwäche und andere Magenbe¬
schwerden . Original -Packete zu 25 Pfg . ,
50 Pfg . und 1 . M.

Wwe . G MaSs

Acht Krlfs juchend,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ausgeben will , dem rathen wir , sich
von Richter ' s Verlags -Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre ..Gratis - Auszug"
kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchcn werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 6 Pfg . für seine Postkarte.

N8-
Ü6tll61

lurusr-
duuä.

Luftfahrt
nach Blumenthal

per Dampfer
? am Sonntag , dcn S4 . August,
> Nachmittags T Nhr,
lwoi ' nn mich Nichnnitglieder ( Herren,
sDomen und Kinder ) Ihcilnehmen können.
Billcts für Hin - und Rückfohet sind bei

! dcn Unterzeichneten zn haben und kosten
4>iö Sonnabend 1 am Sonntag dagegen
! > 25 s>.

Bodtnkainp . Ureudeuikal.

GLsstethee KRherLsse.
Sonntag , den L4 . August,

Naclnnittags 6 Ahr,
8 » >nn » I,i „ -x der Interessenten

in Gebkeu ' s Wirthshause zn Obcrrege.
Der V orstand

Zu verheuern
Ans Mai 1882 mehrere Arbeiter¬

wohnungen mit Hansraumund Garten¬
land . Näheres in der Expedition dieses
Blattes.

Anaekonnn . u abgeg Schiffe.
Hamburg , 11 . Ang. von

dicptnn , Witts Laguna
Calais , 8 . Ang. nach

Mimiee , « uhr Frederikstadt
London , 10 , Ang. von

Auguste , Scknmacher Singapore
Newyork , 27 . Juli nach

Diana , Frerichs Richmond
Rio d . I . 11 . Juli nach

Johann Carl , Warns Java
Kirchen Nachricht.

Predigttcxt am Sonntag , den 14 . August:
Römer 15 , V . 1 — 13 Gemeinschaft im

Glauben , Lieben, Hoffen.

ReGactisn, Druck und Verlag von L. Zirk.
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